
Als AfterWiesn-Hotspot mit 
DJs aus Spielwiese & 
Rococo-Clubbing ist das 
35Milli(m)eter manchmal 
fast ein Club. Und sein 
Standort, einst Europas 
größter Bierausschank, ist 
eine Zeitreise wert!
Bis etwa 1800 geht der Weg 
hierher durch die Stadtmauer 
und über den Stadtgraben; 
einen Armbrustschützenplatz 
findet man hier und die Wirt-
schaft Kleiner Löwengarten. Dann läßt der Herzog die 
Mauer einreißen, den Bach untertunneln; der Stachus 
entsteht. Der geschäftstüchtige Löwengarten-Wirt 
kauft billige Nachbargrundstücke und eröffnet 1818 
eine Brauerei samt Bierhalle. 40 Jahre später über-
nimmt sie der Maisacher Wirt Georg MATHÄSER; er 
braut jährlich 12.000 Liter Bier und gründet 1884 für 
seine Brauerei (Wert: 2,7 Millionen) die Aktiengesell-
schaft „Zum Bayrischen Löwen“. Die LÖWENBRÄU 
übernimmt 1907 die AG für 6 Millionen und stellt den 
Braubetrieb ein (zeitnah kauft sie auch die Unions-, 
Münchner Kindl-, Bürger- und Franziskanerbräu).
Den Krieg überlebt die schöne Fassade zwar, wie beim 
Hauptbahnhof gegenüber. Aber in den 50ern gibt es 
keinen Denkmalschutz, sie wird abgerissen und im 50er-
Stil neu bebaut. Äußerlich ist es  ein banales Bürohaus, 5 
Stockwerke hoch. Innen ist es die MATHÄSER BIER-
STADT. 
Ein Mathäser-Filmpalast ist schon dabei, 1.200 Sitzplätze 
groß. In den restlichen 3.400qm gibts ein paar Läden, in 
den oberen Stockwerken Büros, in den unteren 16 
Lokale: eine Bierhalle im Hofbräuhaus-Stil, ein Gewölbe, 
zwei Festsäle, viele Stuben, z.B. in Erinnerung an die 
Armbrustschützen die Schießstand-Stuben, zusammen 
4.850 Sitzplätze, 470 Angestellte. Die damals modernste 
Spülmaschine im Lande reinigt stündlich 20.000 Stück 
Geschirr, die eigene Metzgerei beliefert fünf Küchen für 
wöchentlich 42.000 Essen, 15.000 Weißwürste, 52.000 
Liter Bier. 
Den Löwenbräu hatte Hitlers glühender Bewunderer 
und Bankerfreund FINCK schon in den 30ern „arisiert“ 
und wurde selbst Löwenbräu-Chef. Ein Skandal: Nach 
1945 behält er sein Milliardenvermögen samt Löwen-
bräu. Im Erbstreit zerschlagen seine Söhne 1990 die 
Brauerei, Löwenbräu landet bei der INBEV, die Bierstadt 
bei einer Lebensversicherung. 
Das Gebäude wird 1998 abgerissen, als Multiplex-Kino 
neu gebaut und erst 7 Wochen vor Eröffnung an die 
KINOPOLIS vermietet. Das Kino besteht aus 14 Sälen mit 
4.300 Plätzen. An gastronomische Zeiten erinnert noch 
die trendige DJ-Bar 35Milli(m)eter mit Biergarten.

Weil König Ludwig 1825 der Main-Donau-Kanal 
wichtiger ist, rollt die erste bayrische Eisenbahn 
erst 1840 nach Augsburg; der „Bahnhof“ ist eine 
Holzbaracke. 
Die Bürger murren, denn Berlin hat schon den feinen 
Anhalter Bahnhof. Zufall oder nicht: 1847 brennt die 
Baracke ab, der Neubau soll auf die Schießanlage - die 
war vom Mathäser- aufs Bahnhofsgelände umgezogen 
(„Schützenstraße“), kam nun zur Theresienwiese 
(„Armrustschützenzelt“). 

Nebendran errichtet Ludwig den GLASPALAST nach 
Vorbild des Londoner Crystal Palace, mit internationa-
len Ausstellungen (s. flashtimer.de/ortstermin: Bota-
nischer Garten). Den Bahnhof baut Architekt BÜR-

KLEIN (auch: 
8Seasons), er 
sieht aus wie 
eine Kirche; mit 
Linien nach 
Landshut, Nürn-
berg und Rosen-
heim wird der 
Bahnhof zu klein 
und 1883 von 4 
auf 16 Gleise 

erweitert. 1893 kommt der Starnberger Flügelbahnhof 
mit 6 Gleisen dazu und 1921 an der Bayerstraße der 
Holzkirchner Bahnhof mit 10 Gleisen.

Hitler plant den Abriss; er will für seine Hautpstadt der 
Bewegung einen Prachtbahnhof in Laim (Kuppeldurch-
messer 140 Meter) samt Prachtstraße bis zum Stachus. 
Einen Teilabriss erledigen für ihn die Bomben, aber 
nicht sehr effektiv. Das Meiste bleibt stehen und 1945 
fahren täglich 235 Züge, mehr als je zuvor. Aber es gibt 
keinen Denkmalschutz, und die Ausbesserung von 
Prachtbauten ist zu teuer. 1950 wird erst der  Starnber-
ger Flügelbahnhof neu gebaut, unter altem Einfluss. 
Breite Stufen, grobe Säulen, überdimensionierte, 
schmale Portale sind klare Nazi-Architektur. Erst ab 
1958 wird der Rest abgerissen und im 50er-Stil neu 
gebaut, häßlich-funktional, wie ein zerbombtes Land 
ohne Geld eben baut. In den Zwischengängen, z.B. von 
der Haupthalle zu den Schließfächern, haben einzelne 
Mauer- und Bogenteile vom alten Bahnhof die Spren-
gung überstanden und werden in den Neubau inte-
griert. Sie sind unverputzt und noch zu sehen.

Ebenfalls die Sprengungen überlebt hat das Erdge-
schoss der „roten“ Nebenbauten Burger King und 
Sparda-Bank. Ein Ersatz unseres hässlichen Entleins ist 
nicht in Sicht; mit den 4 Milliarden für Stuttgart ist die 
Bahn für die die nächsten Jahre erstmal platt. 
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Deine Stadt
Der Hauptbahnhof
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NachtKantine – Café • Restaurant • Bar • Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich von 10-05 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

EINTRITT FREI

LIVEIN DER

CAFÉ • RESTAURANT • BAR
IM HERZEN DER KULTFABRIKEINTRITT FREI

LIVE OKTOBER: JEDEN MI & DO, 19-24 UHR
EINTRITT FREI

DI, 02. OKTOBER, AB 22.30 UHR

WIESN-DJ  

MI, 03. OKTOBER

JAM KANTINE 

 – mit THE ROYAL MAJESTIX

DO, 04. OKTOBER 

CONTROL BACANO  

– Urban Latin Groove

FR, 05. & SA, 06. OKTOBER, AB 22 UHR

WIESN-DJ   

MI, 10. OKTOBER

FEELS SO GOOD 

– Jazz-Soul-Fusion      

DO, 11. OKTOBER

ELENA BAUMANN 

& FRIENDS 
– Tango & Chansons

MI, 17. OKTOBER

ALEX SEBASTIAN & BAND  

– Power Pop

DO, 18. OKTOBER 

STRAIGHT ON  

– Classic Rock

MI, 24. OKTOBER 

TREM TRIO 
– Russischer Folk & Tango

DO, 25. OKTOBER 

STRAWANZA
– Bayrische Blues Zigeiner

POWERED BY
Münchens größtes Musikhaus im Zentrum

Sonnenstr. 15 

80331 München

Tel.: 089/55146-0  

www.hieber-lindberg.de

NachtKantine – Café • Restaurant • Bar • Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich von 10-05 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

STRAWANZA
– Bayrische Blues Zigeiner

Bar • Live Bühne

81671 München

POWERED BY
POWERED BY

www. KANTINE-MUENCHEN.DE/LIVE

06. OKTOBER, AB 22 UHR

FEELS SO GOOD 

STRAIGHT ON  

TREM TRIO 
– Russischer Folk & Tango

 JEDEN MI & DO, 19-24 UHR

ELENA BAUMANN 

ALEX SEBASTIAN & BAND  

ALEX SEBASTIAN & BAND  

STRAIGHT ON  
STRAIGHT ON  

THE ROYAL MAJESTIX

CONTROL BACANO  

Deine Clubs
35 MILLI(M)ETER IM MATHÄSER

Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv
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